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Sylt, (SH). Die Seenotretter der Station List auf 
Sylt der Deutschen Gesellschaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger (DGzRS) haben gestern, Montag, 
24. Februar 2025, einen erkrankten Fischer nörd-
lich von Sylt von einem Fischkutter abgeborgen* 
und in den Hafen gebracht. Der junge Mann, der 
sich an Bord in der Ausbildung befindet, musste 
dringend ins Krankenhaus gebracht werden. Der 
Kapitän des Büsumer Fischkutters hatte gegen 
13. 40 Uhr über den UKW-Funkkanal 16, dem Not- 
und Anrufkanal in der Schifffahrt, BREMEN RES-
CUE RADIO gerufen. Die Seenotküstenfunkstelle 
ist direkt in der Rettungsleitstelle See angesie-
delt und hört den Funkkanal rund um die Uhr ab.

Die von der DGzRS betriebene Rettungsleitstelle 
See (Maritime Rescue Co-ordination Centre, MRCC 
Bremen) alarmierte daraufhin den in List auf Sylt sta-
tionierten Seenotrettungskreuzer PIDDER LÜNG. 
Zeitgleich wurde über Funk eine medizinische Abfra-
ge durchgeführt. Da der Fischkutter sich zu diesem 
Zeitpunkt nur rund fünf Seemeilen (ca. neun Kilo-
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meter) von der Station entfernt befand, warteten die 
Seenotretter nicht auf einen Notarzt, sondern liefen 
sofort aus. Der Fischkutter holte sein Fanggeschirr 
so weit wie möglich auf und lief den Seenotrettern 
entgegen. Ein Rettungswagen wurde währenddes-
sen zum Hafen von List angefordert.
 
Ein Längsseitsgehen an der Seite des Kutters war 
den Seenotrettern auf Grund des Fanggeschirrs nicht 
möglich. Sie manövrierten stattdessen ans Heck, wo 
es gelang, den jungen Fischer zu übernehmen. Zum 
Zeitpunkt des Einsatzes herrschte Wind mit ca. fünf 
Beaufort (bis zu 38 km/h) aus Südsüdost. Aufgrund 
der Windrichtung herrschte nördlich von Sylt trotz der 
Windstärke nur Seegang von etwa einem halben Me-
ter, was die Übergabe des Erkrankten erleichterte. 
 
Schon um 14:20 h konnte er im Hafen von List an 
einen Rettungswagen zum Weitertransport ins Kran-
kenhaus übergeben werden.
 
*abbergen: Seemannschaftl. Ausdruck für „in Sicherheit bringen“
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